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Fortsetzung folgt… 
… dem ersten Teil der Gebote, der uns zur Liebe 
und Treue unserem Schöpfer, Herrscher und 
Befreier aufruft.  
Wer sich dann noch nicht sicher ist, ob er in seinem 
Alltag auch das Richtige tut, der liest wie wir den 
zweiten Teil der 10 Gebote. Hier können wir ganz 
einfach erkennen, was es praktisch bedeutet, neben 
unserem Vater auch unseren Nächsten und uns 
selbst zu lieben. Aber eigentlich wissen wir doch 
gut, was passiert, wenn wir lügen, andere verletzen 
oder neidisch sind – die Folgen sind nicht nur für 
die anderen sondern auch für uns selber ziemlich 
unangenehm. Tja, und Hören auf die Gebote erspart 
uns doch die eine oder andere schmerzhafte 
Erfahrung. 
Bestätigt hat uns da auch die Gemeindepredigt im 
April, bei der Nina uns zu Beginn in ein Netz aus 
Wollfäden verwickelt hat: Auch Beziehungen leben 
davon, dass wir nicht nur auf uns und unsere 
Bedürfnisse schauen sondern auch unser 
Gegenüber im Blick haben. Auch der ist ein Kind 
Gottes (ob er es weiß oder nicht) und braucht uns 
wahrscheinlich genauso wie wir ihn.



 

   
   

RRRääätttssseeelll   
   
   
   
Der Drucker von Tims Computer hat ein paar Buchstaben 
 
nicht gedruckt, hilf Tim diese Buchstaben herauszufinden. 
 
 
 

N_hm_  _ina_der  g_a_tfre_ndli_h  a_uf  o_ne  
z_  m_rren. 

 
(1. Petrus 4,9) 

   
   
   
   
Welches Kind außerhalb unserer Gemeinde schickt uns die Lösung des 

Mai-Rätsels? 
Vergiss bitte deine Adresse und dein Alter nicht, damit wir dir eine 

Überraschung zukommen lassen können! 
 
 
 
 
 

Einsendeschluss: 23.05.2007 
Die Adresse findet ihr im Gottesdienstblättchen 
oder per E-Mail: Brunnengemeinde@T-Online.de 

 
Die Lösung findet Ihr im Juni-Blättchen 

 
Die Lösung vom April-Rätsel lautet: 

1. Drei 2. Karfreitag 3. Gethsemane 4. Thomas 5. Kuss 6. Judas 7. Pilatus  
 

 
 
Frage: 
Warum darf ich nicht motzen, wenn meine Mutter mich um etwas bittet? 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antwort: 
Denk daran, dass die Bibel zu uns sagt, dass wir Eltern ehren sollen. Das 
bedeutet, dass wir höflich sein sollen, uns richtig verhalten und unseren Eltern 
gegenüber respektvoll sein sollen – selbst wenn wir nicht mit ihnen 
übereinstimmen. Wenn du anderer Meinung bist als deine Eltern, kannst du 
ihnen sagen, was du empfindest, ohne dich zu beklagen oder sie durch Worte 
zu verletzen. Denk daran, was sie alles für dich tun. Es wird dir helfen, dankbar 
zu sein, anstatt ständig zu motzen. Menschen, die immer jammern und klagen, 
haben nicht viele Freunde, sie sind meistens unglücklich und haben oft ein 
sehr trauriges Leben. Je mehr sie jammern, desto schlimmer wird es! Du 
kannst dich dafür entscheiden, zufrieden zu sein und das Beste aus deiner 
Lage zu machen. 
 
 
Schlüsselvers: Tut, was Gott gefällt, ohne Wenn und Aber! (Phil 2,14)  
 
 
Zusätzliche Bibelstellen: Mt 21, 28-31; Jak 5,9; 1.Petr 4, 9 
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